
Zeitbericht

Wenn dıe Gebote hält kommt ia den Himmel andernfalls nıcht Aus
CISCHECL Ta kann ina  — das nıcht Wir brauchen dazu die Hılfe Gottes Diese —

Jangt INa Ur< das Wer betet der kommt den Hımmel Wer nıcht betet
kommt nıcht den Himmel Man mu jeden YTag beten, Vor em der Ver-
suchung Jetzt soll jeder VOoO.  > euch beten, dıe Christen das Vaterunser, dıe Moham-
medaner die Hatıha (Die Katıha IsSt das Kapitel des Korans und lautet Im Na-
en des allbarmherzigen Gottes Lobh un Preis Gott dem Allerbarmer, der
herrschet Tage des Gerichts Dır wollen WIT dienen, und dir wollen WIL fle-
hen auftf da{fs du uNls führest den rechten Weg, den Weg derer, die deiner Gnade
sıch Ireuen, un! nicht den Weg derer, ber welche du ZUrCNST un: nıcht den Weg
der Irrenden Übersetzung ach Ullmann Bielefeld

Der Hınwels auf dıe Fatiha Ist noUg, der Anklage entgehen, iıch rächte
dıe Mohammedaner von ihrem Glauben abh SO ann iıch HIE1N Amt Se1it 1926 aus-
üben ehr als VO!]  en denen, dıe ZU 'Lod verurteıilt wurden, hat sıch dar-
aut vorbereıtet und mancher VO!  — ihnen hHeß sıch och heimlich taufen

Kın JUHNSEI Mohammedaner aus Jerusalem hält mıch Er kommt aUusSs dem Ge-
Tängn1s ‚Pater, Aufenthaltserlaubnis läuft ı drei agen ab; weNnn iıch nicht
abrelse, annn äßt INan mich ı Jordanien nıcht ber dıe Grenze. Ich habe kemmen
Sou Und ich wıll nicht Lun, W as Gott nıcht wıll.‘ Kın Mitglıed der ongregation
au iıhm e1N€ Fahrkarte für den Autobus nach Jerusalem Kr ırd sauber CL -

gekleidet SO reist und verspricht für Wohltäter Heiligen Grab
Jerusalem beten

Das Bild kleinen VWelt Aber wırd SeITt nahezu hundert Jahren efäng-
nisseelsorge Beirut getrıeben

Katholiken der Sowjetunion
Ks gıbt der Sowjetunion schätzungsweIise Milliıonen Katholiken Diese en
größtenteils I ıtauen etiwa Millionen) un! an 1940 eiwa 500 000)
Daneben g1ıbt fünf katholische Pfarrgemeinden Moskau, eningra Kiew
(O)dessa und 'Tıflis uberdem wird unter den ach Sıbirıen Deportierten manche
Katholiken geben Im prı 196() gab 10 Moskau Hörer 4US Kanada die
Zahl der der Sowjetunion talıgen katholischen Priester mi1t 1270 An Weih-
nachten 1960 wurde ach Meldung der Aass das Weihnachtsfest ı 661 Kirchen ı1
Iıtauen gefeijert (vor dem rleg waren CS ungefähr 900)

Unmittelbar ach der Besetzung der haltıschen Länder durch die Sowjetrussen
wWäar die Kirche sehr schwieriger Lage Der Erzbischof VO  — Kaunas un —

eTE Bischöfe wWäarTen Westen, mindestens TEI andere Bischöfe wurden VOoO  — den
Russen verschleppt Nur E1n Bıschof Wäar geblieben und konnte SC1IHNET

Diözese arbeıten rst 1955 konnten NeEUE Bischöfe konsekriert werden, un
vVo  - 1956 ah kehrten auch CINISC verschleppte Bischöfe wıeder zurück ebenso zahl-
reiche deportierte Priester Wiıirtschaftlich SINS der Kırche War nıicht gul aber
iıhre Priester hatten da  - der Hilfsbereitschaft der Gläubigen das uskommen
schien InNna  en CINISE Hoffnung auft C116 allmähliche Besserung en können. Aber
seıt 1958 verschärft sich dıe Gottlosenkampagne, dıe VOL allem dıe Krgebnisse der
modernen Naturwissenschaften den christlichen Glauben ausspielt. In den
baltıschen Ländern versucht 119a  —; auch mıt dem Hinwels auf dıe Deutschordens-
Tıtter dıe das olk unterdrückt hätten

Im Maı 196(0) wurde der Konvent der Dominikanerinnen Aglonen geschlossen,
sich eIin großer Wallfahrtsort eiiınde der den Kkommunisten schon Jange CLIL

Dorn Auge WwWäar Auch scheinen dıe Bischöfe KEinschränkungen unterwor-
fen SC11 (Sıignes du empDs, Juli 1961
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